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Gemeinde 
Dezember 
 2020 

Frohe Weihnachten und 

ein gutes neues Jahr 2021 

Weihnacht - stille Zeit,  

Fenster leuchten bunter, 

Kerzenschein vereint. 

Wieder neu wird 

Fest und Wunder. 
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Sehr geehrte Gemeindeb¿rgerin! 

Sehr geehrter Gemeindeb¿rger! 

 

 

 

 

WEGWEISER 
Gemeindeamt  

Natschbach-Loipersbach 

2620 Natschbach 

LoipersbacherstraÇe 20 

Telefon: 02635/62883 

Fax.:      02635/68760 

E-Mail:   gemeinde@natschbach-   

               loipersbach.gv.at  

www.natschbach-loipersbach.gv.at 

 

Parteienverkehr am Gemeindeamt: 

Montag:  

08:00-12:00 Uhr und 13:00-16:00 Uhr 

Dienstag, Mittwoch: 

08:00-12:00 Uhr 

Donnerstag: 

08:00-12:00 Uhr und 13:00-18:00 Uhr 

Freitag: 

KEIN PARTEIENVERKEHR! 
 

Sprechstunden des B¿rgermeisters: 

G¿nther STELLWAG 

Donnerstag: 16:30-18:00 Uhr 

und nach telefonischer Vereinbarung 

Telefon: 0699/16571202 
 

Kontakte: 

Kindergarten Natschbach  

Leiterin Sandra LEDERER 

Telefon: 0660/62883 31 
 

Kindergarten Loipersbach 

Gruppe 1/Leiterin Annemarie F¦BY 

Telefon: 0660/62883 21  
 

Gruppe 2/Kdg.Pªd. Elisabeth SEISER 

Telefon: 0660/62883 22 

Ich schreibe mittlerweile zum 14. Mal den Leitartikel f¿r 

die Gemeindezeitung. Immer sehr ªhnlich strukturiert, mit 

einem R¿ckblick auf das vergangene und einer Vorschau 

auf das kommende Jahr. Es d¿rfen nat¿rlich auch die 

vielen guten W¿nsche anlªsslich des Jahreswechsels 

nicht fehlen.  

2020 ist anders. 2020 war Corona und f¿r 2021 haben wir 

gemeinsam nur einen Wunsch:  Gesund bleiben.  

In unserer Gemeinde sind bis dato 51 positive Fªlle 

dokumentiert, die meisten ohne Symptome oder mit 

leichtem Verlauf, leider aber auch ein Todesfall eines 

ªlteren Mitb¿rgers mit schweren Vorerkrankungen. 

Um die Pandemie einzudªmmen, sind die von der ¥ster-

reichischen Bundesregierung angeordneten Massentes-

tungen unumgªnglich und wurden auch in unserer 

Gemeinde am 12. und 13. Dezember durchgef¿hrt. 

Mein aufrichtiger Dank geb¿hrt den Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeitern der Gemeinde, beiden Freiwilligen Feuer-

wehren und den vielen freiwilligen Helfern, die einen 

reibungslosen Ablauf ermºglicht haben, aber auch Ihnen 

f¿r die Disziplin bei der Durchf¿hrung. 

Gehen wir davon aus, dass vermutlich im Jªnner eine 

zweite ¦berpr¿fung des Infektionsstandes erfolgen wird, 

danach liegen alle Hoffnungen auf der dann mºglichen, 

freiwilligen Impfung. 

Die, mit der Gesundheitskrise einhergehende, Wirt-

schaftskrise erfordert eine umsichtige Planung der Ge-

meindefinanzen. Der nachhaltige Einsatz der zur Verf¿-

gung stehenden Mittel ist ein Gebot der Stunde, ist doch 

die Gemeinde ein wichtiger Impulsgeber der regionalen 

Wirtschaft. 

Die Prognosen des Landes N¥ (vor dem 2. Lockdown er-

stellt!) gehen f¿r 2020 und 2021 von einem Einnahmen-

entfall an Ertragsanteilen (Anteil der Gemeinden an den 

Bundessteuern wie MwSt. und Lohn-/Einkommenssteuer) 

von 23%, sowie von Mehrkosten f¿r Sozialkosten, 

Spitªler etc. von ca. 7% aus. Diese Entwicklung ist in den 

am 10. Dezember beschlossenen Voranschlag 2021 

eingearbeitet. Es ist aber dennoch gelungen, alle 

zuk¿nftigen Verpflichtungen zu bedecken, vor allem aber 

die Verwirklichung des Zukunftsprojektes Kindergarten 

http://www.natschbach-loipersbach.gv.at/
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2ÙĖ `í÷ĆúÀĥĚ ÷Àÿ ÿíġ ÓÙĖ WĥġĚÎëÙ2ÙĖ `í÷ĆúÀĥĚ ÷Àÿ ÿíġ ÓÙĖ WĥġĚÎëÙ2ÙĖ `í÷ĆúÀĥĚ ÷Àÿ ÿíġ ÓÙĖ WĥġĚÎëÙ   
   

Die Kindergartenkinder warteten schon sehns¿chtig auf den 

Nikolaus, der dann sogar mit einer Kutsche vorgefahren ist. 

Dieses Mal wurde der heilige Mann im Freien begr¿Çt und 

nat¿rlich brachte er f¿r jedes Kind ein kleines Geschenk mit. 

Herzlichen Dank an DI Manfred Temmel und Viktoria Glanz. 

Foto oben: KIGA Loipersbach 

Gruppe 2 

Foto links: KIGA Natschbach 

Foto unten: KIGA Loipersbach 

Gruppe 1 

Natschbach (Baubeginn Fr¿hjahr 2021) uneingeschrªnkt sicherzustellen. Es hat sich also gezeigt, 

dass der von mir eingeschlagene Weg ĂSpare in der Zeit dann hast du in der Notñ (Ein - vor allem 

der ªlteren, also meiner Generation - gelªufiger Grundsatz) uns heute vollen Handlungs- und 

Gestaltungsspielraum sicherstellt. Die Finanzierbarkeit von teilweise schon weit gediehenen 

Projekten, wie der Sportanlagenerweiterung sowie berechtigter W¿nsche beider Feuerwehren kann 

erst im Fr¿hjahr beurteilt werden. 

Ich w¿nsche Ihnen/Euch von ganzem Herzen ï heuer mehr denn je ï ein gesundes und friedliches 

Weihnachtsfest im engsten Kreis der Familie und Freunde. Die Feier zum bevorstehenden 

Jahreswechsel wird heuer wohl von der Freude bestimmt sein, dieses schwierige Jahr 2020 

¿berstanden zu haben. Der Blick in die Zukunft soll uns wieder mit Zuversicht erf¿llen, das w¿nscht 

euch und Ihnen  
Ihr /Euer B¿rgermeister 

G¿nther Stellwag 
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MúúÙçÀúÙ _ĩúúĚÀÿÿÙúġÄġíç÷ÙíġÙĀMúúÙçÀúÙ _ĩúúĚÀÿÿÙúġÄġíç÷ÙíġÙĀMúúÙçÀúÙ _ĩúúĚÀÿÿÙúġÄġíç÷ÙíġÙĀ   
ˌ ÓĥĖÎë ÀĥĚúÄĀÓíĚÎëÙ zÀÿÿúÙĖ ĀÙëÿÙĀ ĸĥˌ ÓĥĖÎë ÀĥĚúÄĀÓíĚÎëÙ zÀÿÿúÙĖ ĀÙëÿÙĀ ĸĥˌ ÓĥĖÎë ÀĥĚúÄĀÓíĚÎëÙ zÀÿÿúÙĖ ĀÙëÿÙĀ ĸĥ   

   

Mit Hilfe von Flugzetteln wird die Bevºlkerung ersucht alte Gegenstªnde zur Abholung bereitzu-

stellen. Damit macht man sich strafbar, warnen die N¥ Umweltverbªnde. Derartige Sammlungen 

untergraben nicht nur die hohen Qualitªtsstandards der ºsterreichischen Abfallwirtschaft, sondern 

f¿hren auch zu massiven Wertstoffverlusten, weil eben diese wertvollen Materialien nicht recycelt 

werden kºnnen. 

In z.B. Elektrogerªten sind zahlreiche Stoffe und Materialien enthalten, die bei der richtigen 

Entsorgung recycelt werden und damit wieder in den Wirtschaftskreislauf zur¿ckgebracht werden 

kºnnen. Deshalb ist es wichtig, gerade diese Gerªte ordnungsgemªÇ zu entsorgen. 

Illegale Sammlungen werden nach dem Abfallwirtschaftsgesetz mit hohen Geldstrafen geahndet. 

Dies trifft nicht nur die Sammler, sondern auch denjenigen, der seinen M¿ll im Zuge dieser 

Sammlungen abgibt. 

+ÙĸíĖ÷ĚÌÀĥÙĖĀ÷ÀÿÿÙĖ `ÙĥĀ÷íĖÎëÙĀ ÙĖĚġÙúúġ+ÙĸíĖ÷ĚÌÀĥÙĖĀ÷ÀÿÿÙĖ `ÙĥĀ÷íĖÎëÙĀ ÙĖĚġÙúúġ+ÙĸíĖ÷ĚÌÀĥÙĖĀ÷ÀÿÿÙĖ `ÙĥĀ÷íĖÎëÙĀ ÙĖĚġÙúúġ   

2íĖÙ÷ġıÙĖÿÀĖ÷ġÙĖ2íĖÙ÷ġıÙĖÿÀĖ÷ġÙĖ2íĖÙ÷ġıÙĖÿÀĖ÷ġÙĖ---+ĖĆĚÎëĩĖÙ+ĖĆĚÎëĩĖÙ+ĖĆĚÎëĩĖÙ 
Unter der Bezeichnung ĂAuf kurzem Weg vom Direktvermarkterñ hat die Bezirksbauernkammer 

Neunkirchen eine Brosch¿re von bªuerlichen Direktvermarktern erstellt, geordnet nach Gemeinden 

und Produkten. (Diese liegt am Gemeindeamt auf) 

Somit kºnnen Sie als Konsument schnell und auf einem Blick einen Direktvermarkter in Ihrer Nªhe 

finden, der die von Ihnen gesuchten Qualitªtsprodukte anbietet. 

Wer regional kauft, schafft Versorgungssicherheit durch Bªuerinnen und Bauern sowie Arbeit in 

Niederºsterreich. Monatlich 5 Euro pro Haushalt in regionale Lebensmittel investiert, sorgen allein 

nur in N¥ f¿r rund 770 mehr Arbeitsplªtze. Dies hat das Wirtschaftsforschungsinstitut in einer Studie 

festgestellt. Durch den regionalen Einkauf bei unseren bªuerlichen Direktvermarktern in Ihrer Nªhe 

werden somit auch Arbeitsplªtze im Bezirk geschaffen. 

Bitte unterst¿tzen Sie unsere Bªuerinnen und Bauern im Bezirk Neunkirchen und kaufen Sie 

regional ein. 

Kontakt bei R¿ckfragen zum Thema: 

DI Martin Weihs, Tel: +43 5 0259 41401, Fax: +43 5 0259 95 41401, office@neunkirchen.lk-noe.at 

oder bei den Bezirkskammerrªten der Gemeinde, KR Christa Fuchs und KR Ing. Christian Rasner 

Ergªnzend zur Brosch¿re mºchten wir noch auf die Direktvermarkter in unserer Gemeinde 

hinweisen. Fragen sie ganz einfach bei den Bªuerinnen und Bauern direkt nach welche Produkte 

(Lebensmittel, Tierfutter, Holz) bei ihnen auf den landwirtschaftlichen Betrieben ab Hof erworben 

werden kºnnen. 

Der direkte Weg zum Erzeuger lohnt sich.  

Wir freuen uns auf Euch. 

Eure Bªuerinnen und Bauern der Gemeinde Natschbach - Loipersbach - Lindgrub 
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+ÙĸíĖ÷ `ÙĥĀ÷íĖÎëÙĀ ÌÙ÷Ćÿÿġ+ÙĸíĖ÷ `ÙĥĀ÷íĖÎëÙĀ ÌÙ÷Ćÿÿġ+ÙĸíĖ÷ `ÙĥĀ÷íĖÎëÙĀ ÌÙ÷Ćÿÿġ

µÙĖġĚġĆææĚÀÿÿÙúĸÙĀġĖÙĀµÙĖġĚġĆææĚÀÿÿÙúĸÙĀġĖÙĀµÙĖġĚġĆææĚÀÿÿÙúĸÙĀġĖÙĀ   
 

Bei der Verbandsversammlung des Abfallwirtschaftsverbandes am 21. Oktober 2020 wurde 

von den Gemeinden des Bezirks ein neues System f¿r die Entsorgung von Sperrm¿ll durch 

Wertstoffsammelzentren beschlossen. In Summe wird es drei solcher Einrichtungen ¿ber 

den Bezirk verteilt geben: beim Gr¿ne Tonne Werk in Breitenau, in Thomasberg an der B 54 

und in Kooperation mit der Firma FCC in Schlºglm¿hl. 

 

Investitionen wurden beschlossen 

Die Errichtung dieser Wertstoffsammelzentren wird rund 4 Millionen Euro betragen, die vom 

Abfallwirtschaftsverband Neunkirchen finanziert werden. Die Bevºlkerung wird dann ab 2022 an den 

unterschiedlichen Standorten mehrmals in der Woche die Mºglichkeit haben, ihren Sperrm¿ll 

kostenlos abzugeben. Die entgegengenommenen Fraktionen werden sein: 

¶ Sperrm¿ll 

¶ Altholz 

¶ Baum/Strauchschnitt 

¶ Elektroaltgerªte 

¶ Problemstoffe 

¶ Altspeisefette 

F¿r diese Entsorgung werden die Gemeinden einen Jahresbeitrag von ú 12,- je Einwohner (inkl. 

Gr¿nschnitt) und je ú 10,- (exkl. Gr¿nschnitt) an den Abfallwirtschaftsverband entrichten. 

 

Entsorgungskosten steigen 

Einige wenige Faktoren beeinflussen den globalen Markt f¿r Recyclingmaterial ausschlaggebend, 

was wiederum geringere Einnahmen durch den Verkauf der Wertstoffe mit sich bringt. So 

verursachen der Borkenkªfer und klimatische Trockenperioden enorme Mengen an Schadholz, was 

wiederum billigen Zellstoff auf den Markt bringt. Das hat zur Folge, dass in der Papierproduktion 

vermehrt auf Zellstoff als auf Altpapierstoff gesetzt wird. Dies dr¿ckt in weiterer Folge den Preis f¿r 

Altpapier enorm nach unten. Analog zu dieser Problematik verursacht der niedrige Erdºlpreis und 

ein Stopp des Exportes nach China und Indien, dass recycelbare Kunststoffe nicht den 

gew¿nschten Erlºs bringen, da wiederum vermehrt auf Primªrmaterial gesetzt wird, was in diesem 

Fall Erdºl ist.  

Die eben genannten Faktoren, sowie einige weitere Gr¿nde lassen die Mengen und folglich die 

Kosten f¿r die thermische Verwertung in die Hºhe schnellen. Diese Problematiken f¿hren in Summe 

dazu, dass, wie der GroÇteil der Verbªnde in N¥, auch der AWV Neunkirchen seine 

Entsorgungskosten entsprechend erhºhen muss. Dies wird leider in fast allen Gemeinden zu 

Geb¿hrenerhºhungen im M¿llbereich f¿hren. Wobei wir darauf hinweisen mºchten, dass die letzte 

Anhebung der M¿llgeb¿hren im Jahr 2011 war und damit ¿ber 10 Jahre zur¿ckliegt. 
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Schnapsbrennen einst und jetzt 
 

 Bestimmt erinnern sich die Leser der ªlteren Generation noch an das Schnapsbrennen im Dorfe:  

 

Wenn sich drauÇen der Schnee t¿rmte und der eisige Wind 

durch die Gassen blies, dann wurden auf den Bauernhºfen 

unserer Gemeinde Fr¿chte in edle ï zumindest hoch-

prozentige - Fl¿ssigkeiten verwandelt. Na ja, dass die 

Fl¿ssigkeit edel war, war relativ. Hauptsache das, was vom 

K¿hler herauskam, war trinkbar. Warm und stark. So manch 

einer hat sich nach dem Verkosten und dem ¥ffnen der T¿re 

ins Freie an nichts mehr erinnern kºnnen. Abgesehen von 

derartigen vereinzelten Erlebnissen soll es so manche 

Bauern gegeben haben, die am Abend die Fenster ver-

dunkelt und im Brennkessel das eine oder andere Holzscheit 

nachgelegt haben. Die Kontrollore der Finanzverwaltung 

haben sich dadurch bestimmt gedacht, dass der Schnaps-

brenner schon schlªft und der Schnapsbrennkessel schon 

kalt isté Ob von daher das Wort ĂSchwarzbrennenñ stammt, 

bleibt im Dunklen... 

 Der so produzierte Schnaps wurde das Jahr ¿ber am 

Bauernhof getrunken. Und das, was man nicht trinken 

konnte, also den Vorlauf, hat man als Medizin verwendet: 

das eine oder andere Vieh am Hof hat sich verletzt und die 

Wunde musste schlieÇlich gereinigt und desinfiziert 

werdené 

 

 Ein Blick in die heutigen Ortschaften zeigt, dass die 

Schnapsbrenner immer weniger geworden sind. Auf so 

manchem Hof musste der Schnapsbrennkessel als 

Blumentopf herhalten oder wurde zum Kupferaltwarenpreis verscherbelt. 

 Dennoch gibt es sie noch, die sich um Zwetschken, Marillen und Kriecherl b¿cken und 

einsammeln; und nach der Vergªrung in den Brennkessel leeren. Und es werden immer mehr, die 

sich einen guten Schnaps vor oder nach dem Essen gºnnen. Eigentlich sagt man ja nicht mehr 

Schnaps zum Schnaps, sondern Edelbrandé 

Sabine Tolstiuk 
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Im Rahmen unseres Mostheurigens (im Jahr 2022 werden es 50 Jahre!) haben wir seit jeher 

Schnaps gebrannt. Ab etwa 2010 haben wir uns bewusst auf eine breitere Angebotspalette einge-

lassen: Apfel, Birne, Zwetschke, Ringlotte, Kriecherl, Marille und Asperl werden gebrannt. 

 

 Es ist eine besondere Freude, wenn die Produkte von den Kunden angenommen werden und ihnen 

schmecken. Von Zeit zu Zeit will man aber auch wissen, wo man mit dem Edelbrand steht. Dazu 

werden diese bei diversen Verkostungen eingereicht. 

 

 Die Obst-Most-Gemeinschaft Bucklige Welt veranstaltet jªhrlich ï und 2020 schon zum 22igsten 

Mal ï den Edelbrand- und Likºrwettbewerb ĂSchnaps im Schlossñ, wo wir auch eingreicht haben. 

 75 Brennereibetriebe mit 360 Produkten stellten sich heuer der Herausforderung. Die Expertenjury 

hat eine erfreulich hohe Qualitªt festgestellt, die sich im sehr guten Gesamtergebnis niederschlug. 

Eine Prªmierungsfeier im ¿blichen groÇen, feierlichen Rahmen fand leider aufgrund allseits 

bekannter Umstªnde nicht statt. 

 

 Wir, als Heurigenbetrieb Tolstiuk, konnten zum wiederholten Mal Auszeichnungen f¿r unsere 

Edelbrªnde erringen. Heuer waren dies: 

 

der Silberne Schlossgeist f¿r Ringlottenbrand 

der Bronzene Schlossgeist f¿r Birnenmostbrand 

 

 Diese, und auch viele andere Produkte kºnnen gerne verkostet oder bei uns erworben werden. Wir 

freuen uns auf ihren Besuch. Schaut jedenfalls auf www.mostkrug.at vorbei. 

Wir pflegen verlªsslich, kompetent und 
mit Herz und w¿nschen Ihnen Allen im 

Namen des Teams der  

Caritas Pflege 

besinnliche und festliche 
Weihnachtstage sowie 

alles Gute f¿r 2021 mit der Hoffnung 
auf weniger turbulente Zeiten. 

 

Michaela Pfohl DGKP 

Leiterin Pflege Zuhause Neunkirchen 

0664-314 52 98 

-ÀĖíġÀĚ sæúÙçÙ-ÀĖíġÀĚ sæúÙçÙ-ÀĖíġÀĚ sæúÙçÙ   

http://www.mostkrug.at/
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1. Protokoll der letzten Sitzung vom 28.05.2020 

Das Protokoll der letzten Sitzung vom 28.05.2020 wird dem Gemeinderat zur Beschlussfassung 
vorgelegt. 

Antrag des B¿rgermeisters: Der Gemeinderat mºge das Protokoll der Sitzung vom 28.05.2020 
beschlieÇen. 

Beschluss: Dieser Antrag wurde einstimmig angenommen. 

 

2. Bericht Pr¿fungsausschuss 

Der Bericht des Pr¿fungsausschusses, welcher am 21.09.2020 tagte, wird dem Gemeinderat 
vorgelegt. Der Obmann des Pr¿fungsausschusses bringt den Bericht dem Gemeinderat zur 
Kenntnis, welcher im Anschluss einstimmig angenommen wurde. 

 

3. Nachtragsvoranschlag 2020 

Der vom B¿rgermeister erstellte Entwurf des Nachtragsvoranschlages 2020 ist in der Zeit vom 
26.08.2020 bis 09.09.2020 am Gemeindeamt zur ºffentlichen Einsicht aufgelegen. Jeder im 
Gemeinderat vertretenen Wahlpartei wurde bei Beginn der Auflagefrist eine Ausfertigung des 
Nachtragsvoranschlagsentwurfs ausgefolgt.  

Wªhrend der Auflagefrist wurden keine schriftlichen Stellungnahmen zum Nachtragsvoranschlag 
2020 eingebracht. 

Antrag des B¿rgermeisters: Der Gemeinderat mºge den Nachtragsvoranschlag 2020 in 
vorliegender Form beschlieÇen. 

Beschluss: Der Antrag wurde einstimmig angenommen. 

 

4. AWZ Steinthal ï Umlegung ºffentlicher Waldweg 

Das AWZ ï Steinthal beabsichtigt eine Umlegung des ºffentlichen Weges entlang der Grund-
st¿cksgrenze. Am 20.08.2020 fand eine Grenzbegehung mit anschlieÇender Kennzeichnung der 
Grenzpunkte und deren Vermessung statt.  

Die, im Teilungsplan GZ 16925 vom 25.08.2020, gekennzeichnete Trennflªche 4 im AusmaÇ von 16 
mĮ aus Grundst¿ck 699/1 fªllt an das Grundst¿ck 600/3 (Gemeinde Natschbach-Loipersbach). 

Die, im Teilungsplan GZ 16925 vom 25.08.2020, gekennzeichnete Trennflªche 7 im AusmaÇ von 
1044 mĮ aus Grundst¿ck 697/1 fªllt an das Grundst¿ck 600/1 (AWZ Steinthal).  

Die, im Teilungsplan GZ 16925 vom 25.08.2020, gekennzeichnete Trennflªche 6 im AusmaÇ von 
709 mĮ aus Grundst¿ck 699/1 fªllt an das Grundst¿ck 600/1 (AWZ Steinthal). 

Die, im Teilungsplan GZ 16925 vom 25.08.2020, gekennzeichnete Trennflªche 3 im AusmaÇ von 
2069 mĮ aus Grundst¿ck 600 EZ 211 fªllt an das Grundst¿ck 600/3 (Gemeinde Natschbach-
Loipersbach).  

Die, im Teilungsplan GZ 16925 vom 25.08.2020, gekennzeichnete Trennflªche 5 im AusmaÇ von 
423mĮ aus Grundst¿ck 600 EZ 211 fªllt an das Grundst¿ck 600/3 (Gemeinde Natschbach-
Loipersbach).  

Gemeinde Natschbach-Loipersbach: 

Neues Grundst¿ck 600/3 EZ 348      2508mĮ 

Altes Grundst¿ck 697/1 EZ 348    568mĮ 

Altes Grundst¿ck 699/1 EZ 348      4136mĮ 

Protokoll der letzten Gemeinderatssitzung vom 24.09.2020 

Vorbehaltlich Genehmigung durch den Gemeinderat in der nªchsten Sitzung 
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Es wªre nun die Abtretung einer Flªche von 1753mĮ an das AWZ Steinthal, sowie eine ¦bernahme 
von 2508mĮ aus 600/3 EZ 348 in das ºffentliche Gut zu beschlieÇen.  

Eine Verordnung ¿ber die Auflassung einer Teilflªche des ºffentlichen Gutes und die ¦bernahme 
von Teilst¿cken in das ºffentliche Gut muss erlassen werden und diese durch zwei Wochen 
kundzumachen. 

Der Gemeinderat der Gemeinde Natschbach - Loipersbach beschlieÇt in seiner Sitzung am 
24.09.2020, TOP 4 folgende 

VERORDNUNG 

Auflassung mehrerer Teilflªchen (6,7) des ºffentlichen Gutes aus Gst.  697/1 und 699/1, KG 
Loipersbach und ¦bernahme der Teilflªchen (3,5) in das ºffentliche Gut 

Ä 1 

Dieser Verordnung liegt der Plan GZ 16925 vom 25.08.2020 im MaÇstab 1:100 zugrunde. Der Plan 
liegt am Gemeindeamt wªhrend der ¥ffnungszeiten auf und kann von jedermann eingesehen 
werden. 

Ä 2 

Die im Plan eingezeichneten Teilflªchen 6 und 7 werden als ºffentliches Gut aufgelassen und als 
Teilflªche 3 und 5 in das ºffentliche Gut ¿bernommen. 

Ä 3 

Diese Verordnung wird durch zwei Wochen kundgemacht und wird mit dem auf den Ablauf der 
Kundmachungsfrist folgenden Tag rechtswirksam.  

Antrag des B¿rgermeisters: Der B¿rgermeister beantragt die im Teilungsplan GZ 16925 vom 
25.08.2020 vom B¿ro Christoph Bauer ZT gekennzeichneten Teilst¿cke in das ºffentliche Gut zu 
¿bernehmen bzw. aus dem ºffentlichen Gut abzutreten.  

Beschluss: Der Antrag wurde einstimmig angenommen. 

 

5. Teilungsplan Lindgrub ï Vermessungsurkunde Ä15 LiegTeilGesetz ï ¦bernahme in das 
ºffentliche Gut 

Im Zuge der Grenzverhandlung am 19.06.2020 in Lindgrub (Gst. 60/3) wurde festgelegt, dass an 
der StraÇenecke eine Abschrªgung erfolgen soll und auch an der S¿dseite des Grundst¿ckes eine 
zusªtzliche Abtretung in der Weise erfolgen soll, dass der Stromverteilerkasten am 
StraÇengrundst¿ck steht. Die StraÇenlaterne, die derzeit auf Grundst¿ck 60/3 steht, wird von der 
Gemeinde auf das StraÇengrundst¿ck versetzt.  

Mit dem baubehºrdlich bewilligten Teilungsplan GZ 1923/70 vom 09.07.1979 haben die damaligen 
Eigent¿mer ihre Abtretungspflichten bereits erf¿llt. 

Die Kosten f¿r die Erstellung des Teilungsplanes und dessen Verb¿cherung m¿ssten gem. Ä 12 
Abs. (6) auch von der Gemeinde ¿bernommen werden.  

Die Kosten f¿r die Gemeinde betragen durch die Verbindung beider Arbeiten in einem Plan             
ú 1.169,88. 

Der Grundbesitzer verzichtet bei der Kostenteilung auf eine Entschªdigung f¿r die Abtretungs-
flªche. 

Die Gemeinde hªtte die ¦bernahme der Trennflªche 1 mit 4mĮ in das ºffentliche Gut der Gemeinde 
Natschbach-Loipersbach gem. Teilungsplan GZ 11032/20 vom 25.06.2020 AREA Vermessung ZT 
GmbH, DI Thomas Burtscher, zu beschlieÇen. 

Der Gemeinderat der Gemeinde Natschbach - Loipersbach hat in seiner Sitzung am 24.09.2020, 
TOP 5 folgenden BESCHLUSS gefasst: 

Der Gemeinderat beschlieÇt: 
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Die ¦bernahme der Trennflªche 1 mit 4mĮ in das ºffentliche Gut der Gemeinde Natschbach-
Loipersbach gem. Teilungsplan GZ 11032/20 vom 25.06.2020 AREA Vermessung ZT GmbH, DI 
Thomas Burtscher. 

Antrag des B¿rgermeisters: Der B¿rgermeister beantragt die ¦bernahme der Trennflªche 1 im 
AusmaÇ von 4 mĮ in das ºffentliche Gut der Gemeinde Natschbach-Loipersbach laut Teilungsplan 
GZ 11032/20 vom 25.06.2020 Area Vermessung zu beschlieÇen. 

Beschluss: Der Antrag wurde einstimmig angenommen. 

 

6. Subvention FF Loipersbach 

Sachverhalt: Die FF Loipersbach legt ein Subventionsansuchen zur Teilkosten¿bernahme f¿r die 
Ersatzteile und Ausr¿stung in der Hºhe von ú 1.138,97 vor.  

Antrag des B¿rgermeisters: Der Gemeinderat mºge die Subvention in der Hºhe von ú 1.138,97 
f¿r die FF Loipersbach beschlieÇen. 

Beschluss: Der Antrag wurde einstimmig angenommen. 

 

7. Ankauf E-Auto f¿r Bauhof und E-Ladesªule 

a.) Ankauf eines E-Nutzfahrzeuges f¿r den Bauhof 

Das im Jahr 2010 angekaufte Nutzfahrzeug Fiat Doblo ist in die Jahre gekommen (100.000 km) und 
bedarf einer stªndigen Servicierung, welche den Wert des Fahrzeuges ¿bersteigen w¿rde.  

Der Gemeinderat hat sich verpflichtet, bei einer eventuellen Ersatzanschaffung eines Fahrzeuges, 
auf die umweltfreundliche Variante eines Elektro-Nutzfahrzeuges zu wechseln, da diese auch im 
hºchsten MaÇ fºrderbar ist. 

GR Martin Brunnflicker hat sich mit der Berechnung der Wirtschaftlichkeit des E-Autos auseinander-
gesetzt und ist zu folgendem Ergebnis gekommen: 

Die Energie- und Umweltagentur des Landes N¥ hat ein Angebot an alle Gemeinden verschickt, in 
dem das Fahrzeug Renault Kangoo als Bestbieter gelistet wurde.  

Nach Konfiguration des Fahrzeuges ergibt sich ein Kaufpreis in der Hºhe von ú 25.755,85. 

Abz¿glich der Fºrderung durch das Land N¥ als Bedarfszuweisung 2 in der Hºhe von ú 5000,00, 
einer Fºrderung durch den Bund in der Hºhe von ú 5.500,00, sowie einer weiteren Auszahlung 
durch das Land N¥ nach Auszahlung durch den Bund in der Hºhe von ú 1.000,00 ergibt dies eine 
Fºrdersumme von ú 11.500,00. 

Der Gemeinde entstehen Kosten in der Hºhe von ú 14.255,85. 

Antrag des B¿rgermeisters: Der Gemeinderat mºge der Ersatzanschaffung eines Elektro ï 
Nutzwagens zustimmen. 

Beschluss: Der Antrag wurde einstimmig angenommen. 

b.) Ankauf einer kostenpflichtigen E-Ladesªule  

Die Gemeinde hat wªhrend des Umbaus des Gemeindezentrums eine kostenfreie E-Ladesªule am 
Parkplatz installiert. Da die, auf die Gemeinde fallenden, Stromkosten in den letzten Jahren immens 
gestiegen sind, wurde ein Angebot in der Hºhe von ú 3.300,00 von der EVN ¿ber den Umbau der 
bestehenden Ladesªule in eine kostenpflichtige Ladesªule eingeholt. 

Der Ankauf einer neuen E-Ladesªule w¿rde ú 3.490,00 (inkl. Ust minus Werbebeitrag ú 310,00) 
ausmachen.  

F¿r diesen Standort wurde bereits eine Fºrderung ausbezahlt, dadurch ist diese Sªule nicht mehr 
fºrderbar.  

Die alte kostenfreie E-Ladestation kºnnte im Bereich der Sportanlage f¿r Nutzer der Sportanlage 
(auch f¿r E-Radfahrer) angeboten werden. 
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Ladesªule EVN Variante 1:   ú 5.876,00 

Ladesªule EVN Variante 2:   ú 3.490,00 

Umbau EVN:                         ú 3.300,00 

Drittanbieter: rund                 ú 8.000.00 

Nach einer regen Diskussion wurde vereinbart, weitere Informationen bez¿glich Verrechnung 
einzuholen und diesen Tagesordnungspunkt bei der kommenden GR-Sitzung zu behandeln. 

 

8. WLV Angebot ï Wasseranschluss am Drudenteich ï Angebot 

Der Wasserleitungsverband Unteres Pitten- und Schwarzatal legte ein Angebot ¿ber die Herstellung 
eines Anschlusses beim Drudenteich vor. Da im Bereich vom Schloss aus Ramplach kommend, 
bereits eine Rohrleitung besteht, diese aber aufgelassen ist, wªre es mºglich, in das bestehende 
Rohr eine Leitung einzuziehen. Die Wasserentnahmestelle wird verriegelbar sein und sich im 
Bereich der Fischerh¿tte situieren. 

Die Kosten w¿rden sich auf ú 4.950,00 belaufen. 

Diese beinhalten die Herstellung des Anschlusses inkl. Wasserzªhlergarnitur im Druckminderer-
schacht der Gemeinde Wartmannstetten, eine Wasserentnahmestelle beim Drudenteich, 500 Meter 
Wasserleitungsrohr PE 1, sowie die Grab-, Stemm- und Montagearbeiten. 

Antrag des B¿rgermeisters: Der Gemeinderat mºge der Auftragsvergabe zur Bereitstellung eines 
Wasseranschlusses im Bereich Drudenteich in der Hºhe von ú 4950,00 an den WLV zustimmen. 

Beschluss: Der Antrag wurde einstimmig angenommen. 

 

9. Planungsvergabe Sportanlage  

Am 13.08.2020 fand eine Projektsitzung unter der Beteiligung von Vertretern einiger Sportvereine, 
der Gemeinde und aus dem Gemeinderat statt. Dabei wurde ein Konzept entwickelt, wie eine 
Revitalisierung und Zukunftsnutzung der Sportanlage aussehen kann.  

Ein fertiges Konzept liegt bereits vor und bildet die Grundlage f¿r die weitere Planung, die dadurch 
kostensparend ist. Es wurde ein Architektenteam beauftragt, die Planung umzusetzen. Die Kosten 
der Firma Freistil belaufen sich f¿r die Planung auf ú 5.916,00. 

Nach Vorlage der Gesamtkosten und der Planungsunterlagen wird ein separater Beschluss ¿ber die 
Kostenobergrenze herbeigef¿hrt. Jegliche Umsetzungen werden mittels GR-Beschluss getªtigt. 

Antrag des B¿rgermeisters: Der Gemeinderat mºge die Vergabe der Planung an die Firma Freistil 
in der Hºhe von ú 5.916,00 beschlieÇen. 

Beschluss: Der Antrag wurde einstimmig angenommen. 

 

10. EVN ï Leitungsrecht f¿r die Gasleitungsverlegung 

Die EVN Netz N¥ wurde am 24.09.2020 beim B¿rgermeister vorstellig. Die bereits bestehende 
Gasleitung muss aus Normgr¿nden ausgetauscht werden. Die Netz N¥ plant einen Bau einer 800er 
Leitung im Bereich von Natschbach Ulmengasse bis zur Grenze Wartmannstetten. Dabei werden 
Teile des ºffentlichen Gutes ber¿hrt. Der Gemeinderat muss dem Bau ¿ber ºffentlichem Gut 
zustimmen.  

Antrag des B¿rgermeisters: Der Gemeinderat mºge den BaumaÇnahmen auf ºffentlichem Gut 
zustimmen und der EVN Netz N¥ die Leitungsrechte vergeben. 

Beschluss: Der Antrag wurde einstimmig angenommen. 

 

11. Berichte 

Gehweg Augasse - KIGA NB - Bunter Abend - Jªgerkreuz 
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Wir gratulieren ... 

Impressum: Herausgeber und Verleger : Gemeinde Natschbach-Loipersbach, 2620 Natschbach  

LoipersbacherstraÇe 20, Tel. 02635/628 83  

F¿r den Inhalt verantwortlich: Bgm. G¿nther Stellwag 

Vervielfªltigung: Copyjªger, 2620 Neunkirchen, TriesterstraÇe 23 

Rosa VAKIL 

zum 90er 

Elisabeth SCHNABEL zum 95er 

Anna HOLZER zum 85er 

Monika  WEINZETTL zum 80er 

G¿nter PECOLT zum 80er 

Lydia HABERLER zum 80er 

Walter SCHMIRL zum 90er 

Derzeit finden leider keine 

persºnlichen Gratulationen 

statt, wir freuen uns aber 

schon darauf, dem Einen oder 

der Anderen im nachhinein 

gratulieren zu d¿rfen und 

w¿nschen in der Zwischenzeit 

auf diesem Wege alles 

erdenklich Gute! 
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Wir freuen uns über euch ... 

¥adq chd Ghlldkrkdhsdq fdf`mfdm rhmcè 

 

Christine NEUHOLD 

 

Gertrude KOISSER 

Zoe ARZT Maximilian BIRNBAUER 
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Für Sie erledigt ... 

Friedhof/FF-Haus LB 

Am Friedhof vor dem Eingang wurden die, in 

die Jahre gekommenen und teilweise d¿rren, 

Bªume durch Pyramidenhainbuchen ersetzt. 

Beim Feuerwehrhaus in Loipersbach wªchst 

nun eine, von der Gemeinde gepflanzte 

Blutbuche, nachdem der abgestorbene 

Nussbaum von den Mitgliedern der 

Feuerwehr umgeschnitten werden musste. 

Strªucher pflanzen 

Als ĂNatur im Gartenñ Gemeinde ist es uns nat¿rlich ein ganz 

besonderes Anliegen, unsere Gr¿nflªchen auch mit bl¿henden 

Stauden zu verschºnern. Darum werden immer wieder, so wie hier 

am Damm in der UferstraÇe, viele Strªucher f¿r Biene und Co. 

nachgesetzt. 

Komposterde 

Hinterm Kompostplatz in Loipersbach haben 

wir wieder jede Menge Erde gesiebt, die von 

unseren Gemeindeb¿rgerinnen und -b¿rgern 

in Kleinmengen frei entnommen werden kann. 
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Spende Weihnachtsbªume 

Recht herzlich wollen wir uns f¿r die dies-

jªhrige Christbaumspende bei Familie 

Kornfeld aus der Weidergasse, bei 

Familie Beleznay aus der Natschbacher-

straÇe und bei Herrn Fritz Erich aus der 

FriedhofstraÇe bedanken. 

Wenn auch Sie einen Baum, der f¿r uns als 

Weihnachtsbaum in Frage kommt, fªllen 

wollen, denken sie nªchstes Jahr an uns, 

wir kommen gerne vorbei und schneiden 

ihn um. 

Unser neuer Gehsteig, nicht nur eine symbolische 

Verbindung zwischen Natschbach und Loipersbach 

Aus Platzmangel konnten wir den Gehsteig leider nur mit 1,2 m Breite ausf¿hren. Die 

StraÇenbreite wurde jedoch nicht verringert. Damit es bei Gegenverkehr und eventuell nºtigem 

Ausweichen zu keinen Schªden an den Autoreifen kommen kann, wurde der Rand zur Fahrbahn 

mit einem Schrªgboard ausgef¿hrt.  

Um die Sicherheit der Gehwegbenutzer zu erhºhen, besteht in diesem Bereich ein Tempolimit von 

70km/h. 
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ĂM`stq hl F`qsdmñ- Plakette 

DI Manfred TEMMEL 

aus Loipersbach 

Fam. REITERER 

aus Loipersbach 

Fam. PIRIBAUER 

aus Loipersbach 

Gabriele HORTSCHITZ 

aus Natschbach 

Diese Auszeichnung bekommen B¿rgerinnen und B¿rger ¿berreicht, die in ihrem Garten einen 

Platz f¿r die Natur geschaffen haben. Diese Naturgªrten stehen f¿r ºkologische Gestaltung und 

nachhaltige Bewirtschaftung. 

Wir freuen uns dar¿ber, dass sich auch heuer wieder einige Gartenliebhaber f¿r die ĂNatur im 

Gartenñ-Plakette beworben haben. Nªheres dazu erfahren Sie auf unserer HP unter der Rubrik 

ĂNatur im Gartenñ. 
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Fam. BEHM-MALESCHITZ 

aus Natschbach 

Fam. HOFER 

aus Natschbach 

Fam. STEINER 

aus Natschbach 

Claudia NAGEL-TEMMEL 

aus Loipersbach 

Fam. ZISCHKA 

aus Natschbach 


